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Stetten-Künten: Der Natur- und Vogelschutzverein lud zum Bau von einem Igelhaus ein

Förderung von Igeln im Siedlungsgebiet
Unter dem Motto «Wir bauen ein Igel-
haus» organisierte der Natur- und Vo-
gelschutzverein Stetten/Künten (Na-
vos) einen Anlass in der Schule Kün-
ten. Igelhäuser bieten den stacheligen 
Säugetieren Unterschlupf und Schutz 
vor Feinden. 30 Kinder und Erwach-
sene folgten dem Aufruf. Der Hand-
werkerraum war zum Bersten voll. 

Die benötigten Weinkisten, Materiali-
en, Werkzeuge und Utensilien wurden 
vom Verein vorbereitet und zur Verfü-
gung gestellt. Unter fachkundiger Lei-
tung von Doris Hängärtner und Vreni 
Bruderer machten sich die Igelhaus-
bauer ans Werk. Es wurde gesägt, ge-
schraubt und gemalt. Die Freude an 
der kreativen und nützlichen Arbeit 

war den Teilnehmenden buchstäblich 
ins Gesicht geschrieben.
Auf einem grossen Bildschirm liefen 
Videos über Igel. Als Highlight zum 
Schluss wurde noch der Trickfilm «Der 
Maulwurf und der Igel» gezeigt, bevor 
sich Kinder und Erwachsene stolz mit 
ihren wunderschönen Igelhäusern auf 
den Weg nach Hause machten. 

Das grosse Engagement freute umso 
mehr, da die Igelbestände immer mehr 
unter Druck kommen, weil geeignete 
Lebensräume im Siedlungsgebiet feh-
len. Igel bevorzugen naturnahe Gärten 
und Grünanlagen mit grosser Diversität, 
einheimischen Pflanzen, Strukturen, Ni-
schen und einer gewissen Toleranz für 
Wildwuchs und «Unordnung». (zVg)

Kinder und Erwachsene bauen aus nicht mehr benötigten Holzweinkisten gemeinsam ein Igelhaus. Fotos: zVg
 

Sie spielen wieder Theater: v. l.n. r. Irma Meier, Vreni Hufschmid, Jos Baum-
gartner und Adi Paniz Foto: zVg

Niederwil-Nesselnbach: Theatergruppe ist bereit

«En Bio-Adonis?» –  
De Chuehstall Adonis
Ja, auch in Niederwil ist wieder das 
Frühjahrstheater im alten Schulhaus-
saal, Anfang Mai, geplant. Die acht 
Theaterleute sind mitten in den Pro-
ben und haben bereits das Probeweek-
end hinter sich. Die Bäuerin Frau Bür-
li (Esthi Horat) möchte gerne ihren 
Muni für eine Bauern-Zeitschrift foto-
grafieren lassen. Der Fotograf (Beat 
Walter) taucht auch auf und verlangt 
nach einer Bio-Lizenz. Diese ist erst 
in der Kontrolle vom Fachmann (Rolf 
Mettier). Die Magd (Maro Battaglia) 
erzählt nicht immer alles, was dann 
auch einiges untereinander bringen 
wird. Natürlich machen es da die bei-
den energischen Nachbarsschwestern 
Hildi (Vreni Hufschmid) und Emmi 
(Irma Meier) nicht einfacher, wie 
auch? Der Knecht mit seinem Gemüt 
(Adi Paniz) versucht sich als Held und 
hilft dem Bauern (Jos Baumgartner) in 
«seiner miseren Lage?» beizustehen.
Ein gelungener Dreiakter, gespielt in  
zwei Akten, die Lachmuskeln wieder 
zu aktivieren – da Verwechslungen ga-

rantiert sind. Was nun der Adonis mit 
dem Muni gemeinsam hat oder warum 
alles Bio? Dies lässt sich nur durch ei-
nen Besuch an einer der Vorstellungen 
im alten Schulhaussaal in Niederwil 
oder im Reusspark herausfinden. Die 
Theatergruppe, unter der Leitung von 
Alois Meier, freut sich vor neuer (er-
stellt durch Rolf Seiler), selbstbemalter 
Kulisse aufzutreten, welche nun drei 
Jahre Zeit zum Trocknen hatte.
Die Abend-Vorstellungen von Frei-
tag, 5. und Samstag, 6. Mai, 20 Uhr 
werden mit Getränke-Konsumation 
angeboten. Die Sonntagsvorstellung 
vom 7. Mai um 9.30 Uhr, wird wie-
der mit bekanntem Familien-Brunch 
vorgetragen. Die Première im Reuss-
park findet am Mittwoch, 3. Mai um 
14 Uhr statt und ist natürlich auch für 
alle öffentlich. Die Dernière macht die 
Theatergruppe am Montag, 8. Mai um 
14 Uhr mit dem Seniorennachmittag. 
Alle Aufführungen sind eintrittsfrei, 
Kollekten werden gerne entgegenge-
nommen. (ime)

Wohlenschwil: Kultur in der Alten Kirche

Vielfältiges Jahresprogramm

Alten Kirche. Roman Riklin und Da-
niel Schaub, die beiden ehemaligen 
Heinz-de-Specht-Protagonisten, prä-
sentieren ein wahres kabarettistisches 
Feuerwerk. 
Den Abschluss der Saison macht am 
27. Oktober der Direktor des Schwei-
zerischen Nationalparks mit einem 
reich bebilderten Referat über «sein 
Reich». Dieser Anlass hat durchaus 
Lokalkolorit, ist der Protagonist doch 
gewissermassen einer von uns: Der 
in Stetten aufgewachsene Ruedi Hal-
ler, welcher diesen Vortrag eigens auf 
Wunsch der Kulturkommission aus-
arbeitet.
Für den Ausflug in den Reusspark ist 
eine Reservation obligatorisch, für 
die übrigen Anlässe empfehlenswert, 
unter ticket@kultur-wohlenschwil.ch 
oder 079 719 05 01 (Montag, Mittwoch 
bis Freitag ab 17 Uhr). (chm)

Alle Jahre wieder flattert im Frühling 
das Jahresprogramm der Kulturkom-
mission in die Wohlenschwiler und 
Mägenwiler Briefkästen. Auch dieses 
Jahr lockt die Kulturinteressierten der 
Region wieder ein attraktives Angebot 
von insgesamt sechs Anlässen.
Den Beginn macht am 12. Mai die vier-
köpfige Band Zéphyr Combo mit ei-
nem eingängigen Mix aus Chansons, 
Musettes, Folk und Gipsyklängen. 
Das jährliche Grillfest beim Gemein-
dehaus, mit Wolischwiler Bier und in 
Zusammenarbeit mit der Musikschu-
le Mellingen sowie den Tagesstruktu-
ren muss wohl nicht mehr näher vor-
gestellt werden. Es geht am 16. Juni 
über die Bühne.
Noch vor den Sommerferien folgt am 
30. Juni ein Ausflug in den Reuss park. 
Mit einem szenischen Rundgang, einer 
Führung durch den Park und anschlie-
ssendem Apéro werden die Besuche-
rinnen und Besucher auf abwechs-
lungsreiche Weise in die Geheimnisse 
dieses Kleinods eingeweiht. Wichtig zu 
wissen bei diesem Anlass ist, dass die 
Plätze limitiert und Hin- und Rückrei-
se ab Wohlenschwil organisiert sind. 
Eine Anmeldung bis zum 23. Juni ist 
deshalb unabdingbar.
Nach den Sommerferien gibt’s dann 
erst mal Pause, damit die Badenfahrt 
so richtig genossen werden kann, da-
für aber im September gleich zwei An-
lässe: Am Dienstag, 5. September war-
tet ein Leckerbissen auf die Freunde 
der Klassischen Musik: «Ludwig van 
Beethoven – Nichts von Ruhe!». Die 
Schauspielerin Vera Bauer präsen-
tiert ein eindrückliches Porträt, des-
sen sechs Kapitel der international 
bekannte Pianist Benjamin Engeli am 
Flügel virtuos abrundet. Am Donners-
tag, 28. September, gastieren dann 
Riklin & Schaub mit ihrem Programm 
«Was wäre wenn – ein mulimedialer 
Liederabend im Konjunktiv» in der 

Maja Pfister von der Kulturkommissi-
on präsentiert das neue Jahrespro-
gramm. Foto: zVg

Zum 80. Geburtstag von 
Ursula Zimmermann 
und Trudy Koster
Morgen Samstag, 1. April darf Ursula 
Zimmermann-Schneider, Grossmatt-
weg 24, in Mellingen, ihren 80. Ge-
burtstag feiern. 
Am nächsten Sonntag, 2. April darf 
Trudy Koster, Jurastrasse 5, in Mel-
lingen, ihren 80. Geburtstag feiern. 
Wir gratulieren beiden Jubilarinnen 
herzlich zum hohen, runden Festtag 
und wünschen weiterhin viel Lebens-
freude, alles Gute und vor  allem gute 
Gesundheit. (zVg)

Wir gratulieren

Bizeps, Trizeps und  
andere Sägeopfer
Dass auch ein schlechter Ruf verpflich-
tet, ist keine neue Erkenntnis. Aber 
Achtung: «Vom Ghöresäge lehrt mer 
lüge» – diese Redensart hat auch einen 
hohen Wahrheitsgehalt. Die Behaup-
tung, er habe zwei linke Hände, trägt 
erstens zu Giovannis schlechtem Ruf 
in Sachen Handwerk bei. Und zwei-
tens ist der Wahrheitsgehalt dieser 
Aussage nicht über alle Zweifel erha-
ben. Findet jedenfalls Giovanni. 
Neulich nämlich, als ihm Sportsfreund 
Jörg die Japansäge in die (rechte) 
Hand drückte, machte Giovanni die 
Sache gar nicht schlecht. «Sie schnei-
det auf Zug, nicht auf Stoss wie die eu-
ropäischen Sägen», erklärte Jörg. «Du 
musst mit Sägen also hinten am Säge-
blatt anfangen, sonst hast du nichts 
zum Ziehen», sägte, äh, sagte er noch. 
Das kapierte Giovanni sofort und woll-
te lossägen. «Moment!», stoppte ihn 
Jörg. «Weisst du, Japansägen haben 
viel dünnere Sägeblätter als die Sä-
gen hierzulande. Sie sind ausserdem 
deutlich schärfer und machen präzise-
re Schnitte möglich – bei geringerem 
Kraftaufwand!» 
Geringerer Kraftaufwand? Darüber 
könnte Giovanni im Nachhinein ei-
gentlich nur lachen, wenn es nicht 
zum Jammern wäre. Was man wis-
sen muss: Als Giovanni mal mit japa-
nisch Sägen begonnen hatte und dank 
gut schweizerischer Gründlichkeit fast 
nicht aufhören konnte, hatte dies für 
ihn sehr unangenehme Folgen. Nein, 
liebe Leserinnen: Er sägte sich nicht 
blutig, wie Sie jetzt schon vermutet ha-
ben. Es floss kein Blut, nur Schweiss. 
Stundenlang. Giovannis rechte Ober-
armmuskeln – Bizeps, Trizeps, Mus-
culus brachialis und wie sie alle hei-
ssen mögen – litten brachial. Was er 
jedoch erst am Ende der Oberarmfol-
ter bemerkte, als er mit Jörg auf die er-
folgreiche Sägearbeit anstossen woll-
te. Beim schmerzvollen Anheben des 
Armes fiel es ihm fast aus der Hand 
(nicht das niedliche Sägelein, sondern 
das Bier). 
Was folgte? Darüber schweigt des 
Sängers Höflichkeit. Jedenfalls muss-
te Giovanni wohl oder übel tagelang 
die linke Hand trainieren. Und davon 
hat er ja bekanntlich, entgegen aller 
Behauptungen, nur eine.

Jean

Telefon 056 491 13 28 · inserate@reussbote.ch

Ihr wertvolles Inserat im Reussbote

Probeabo gratis:  Telefon 056 491 13 28 oder E-Mail: sekretariat@reussbote.ch
xzx
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